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Achterbahn der Gefühle

Borderline - von diesem Wort geht eine 
eigene Faszination aus. Borderline, das 

bedeutet eigentlich Grenzlinie. Doch um 
welche Grenzen handelt es sich, wenn wir 
von  Borderline-Störungen und von Border-
line-Patienten sprechen?

 Das vorliegende Heft beschäftigt sich 
mit diesen Grenzgängern besonderer Art. 
Verschiedene Autoren haben versucht, das 
Wesen von Borderline-Störungen in Meta-
phern zu fassen, etwa «Ich hasse dich, ver-
laß mich nicht!» oder «Wenn Hass und Liebe 
sich umarmen». In Kommentaren und Essa-
ys wird die Borderline-Störung als typische 
Störung unserer Zeit beschrieben. 

Und in der Tat widerspiegelt sich die 
Befindlichkeit des modernen Menschen in 
ihrer Zerrissenheit und Unbeständigkeit, in 
ihren Abgründen und ihrer Traumatisierung, 
in ihrer Vielgestaltigkeit und Unberechen-
barkeit. 

Bei Menschen mit einer Borderline-Stö-
rung begegnen uns höchst widersprüch-
liche Gefühle zwischen Anlehnungsbedürf-
tigkeit und schroffer Zurückweisung, zwi-
schen Eigensucht und Selbsthass, zwischen 
Verletzlichkeit und Selbstverletzung, Rück-
zug und Sehnsucht nach Gemeinschaft, Le-
benshunger und Todeswunsch. 

Eines ist sicher: Menschen mit einer psy-
chischen Instabilität vom Borderline-Typus 
leiden sehr unter ihren Schwankungen, ih-
ren seelischen Verletzungen und den häu-
figen Zeiten innerer Leere. Gleichzeitig stel-
len sie auch eine große Herausforderung an 
Arzt, Seelsorger und Bezugspersonen dar. 

«Für die Borderline-Per-
sönlichkeit ist ein großer 
Teil des Lebens eine un-
barmherzige emotionale 
Achterbahnfahrt ohne  
offensichtliches Ziel.» 

Prof. Jerome Kroll

Neuere Verlaufsforschungen geben uns 
aber auch Hoffnung: Eine Borderlinestö-
rung muss nicht Schicksal sein. Eine Studie 
zeigte, dass sich die Diagnose Borderline 
nach sechs Jahren nur noch bei 30 % der 
Patienten stellen ließ. Bei 70 % hatte sich 
die Symptomatik deutlich zurückgebildet 
(vgl. S. 7).

Dieses Heft hat zum Ziel, Verständnis 
für betroffene Menschen zu wecken und 
Angehörigen und Helfern in der Begleitung 
von Borderline-Patienten zu helfen.

Dr. med. Samuel Pfeifer
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VE R zwE IFLUNG:

 Am liebsten würdest du sterben. Du 
möchtest einfach raus aus diesem Le-
ben, raus aus dem Schmerz. Ich glaube 
nicht, dass es irgendetwas oder irgend-
jemand gibt, der mir helfen könnte, 
mich anders zu fühlen.

 Ich wünsche das keinem anderen. Wenn 
jemand sagen würde, du kannst es los-
werden, indem du es jemand anderem 
abgibst, ich weiß nicht, ob ich’s tun 
würde, nach all dem, was ich durchge-
macht habe.

 Ich weiß nicht, ob ich den Schneid habe, 
mir das Leben zu nehmen. Oft denke 
ich daran, mindestens einmal pro Wo-
che.

E NTFREMDUNG:

 Ich hatte viele Freunde, aber ich habe 
mich nie als Teil der Gruppe erlebt.

 Schon als ich in den Kindergarten ging, 
hatte ich den Eindruck, ich gehöre nicht 
zu den anderen.

 Vielleicht sondere ich mich von den 
anderen ab, weil ich mich schon ständig 
so anders fühle.

GE FüHL DE R UNFäHIGKE IT:

 Das ist schon ganz lange so bei mir, so 
lange ich mich zurückerinnern kann 
. . . schon in der Schule habe ich mich 
immer mit den anderen verglichen, und 
ich habe nie jemand getroffen, dem 
gegenüber ich mich gleich oder besser 
gefühlt hätte. Selbst der letzte Mensch 
auf der Straße hat etwas an sich, das 
ihn besser macht als mich. Nicht dass 
ich etwas Schlechtes getan hätte; es 
scheint als wäre ich da hinein geboren 
worden.

 Ich habe so ein schlechtes Selbstwert-
gefühl. Ständig vergleiche ich mich... 
ich habe den Eindruck, jedermann sei 
mir überlegen. Und ich bin einfach 
nichts wert.

 Ich habe immer den Eindruck, mir fehle 
etwas, und so schaue ich auf andere: In 
meinem Kopf läuft ein ständiger Bür-
gerkrieg ab – wer ich sein möchte und 
mit wem ich vorlieb nehmen muss.

wie erleben sich Borderline-Betroffene?

 Ich kann es nicht erklären, aber . . . du 
fühlst dich so nutzlos, wertlos . . .



w w w.s e minar e -p s .n e tS A M U E L  P F E I F E R :  S E M I N A R H E F T E

In der Heftreihe «Psychiatrie und Seelsorge» werden einzelne 
Themen umfassend und doch in knapper Form dargestellt. 

Auf wenigen Seiten finden sich die wesentlichsten Informa-
tionen über Häufigkeit, Ursachen, Entstehungsformen und 
Behandlungsmöglichkeiten der einzelnen Störungen. Zudem 
wird eine Übersicht über weiterführende Literatur gegeben. 

REIHE «PSYCHIATRIE & SEELSORGE»

 Angst verstehen und bewältigen
 Borderline – Diagnose, 
Therapie, Seelsorge

 Stress und Burnout 
 Depression verstehen 
und bewältigen

 Schizophrenie —  Diagnose, 
Therapie, Seelsorge 

 Der sensible Mensch 
und seine Lebensnöte

 Alternativmedizin, Psyche 
und Glaube

 Psychosomatik 
 Schlafen und Träumen
 Zwang und Zweifel
 Internetsucht
 Trauma — Die Wunden der Gewalt

https://www.youtube.com/channel/UCcEi_O8a07uBq7YV9qNbq_w

Die Seminarhefte von Dr. Samuel Pfeifer sind 
neu als gedruckte Hefte und als PDFs erhält-
lich beim Verlag mosaicstones:
https://www.mosaicstones.ch/suche/Seminarheft




